
Energieausweis für Wohnge
gemäß den $$ 1 6 ff. Energieeinsparverondnung [En

bäude f) ]qtrn@[,
EVI vom 21.11.2013 Alles, was zählt.

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Binzstraße 15 b
13189 Berlin

Dieser Ausweis ist gültig bis zum 28.12.2028 Registriernummer: B E-201 8-002442847

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude / Wärmeeaeugerl 1997 I 1997

AnzahlWohnungen 24

Gebäudenutzfläche (A*) 2068,86 m, tr nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser Fernwarme

Erneuerbare Energien Art:Keine Verwendung:Keine

Art der Lüftung/Kühlung Frei (natürliche) Lüftung (wie Fensterlüftung)

Anlass derAusstellung Vermietung-Verkauf
lbei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardlsierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-

chen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs-

ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever-

brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch K Eigentümer I Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Straße 25

7 07 7 1 Leinf elden - Echte rd i n gen

I ül''!'1"(
28.12.2018 Ronny Woschick, VotrOrt-Energieberater (BAFA) für Wohngebäude

Datum Unterschrift des Ausstellers
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverondnung IEnEV] vom 21 .11.2413
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinspanverordnung IEnEV] vom 21 .11.2013

7:fVt,ilrn@[.
Alles, was zählt.

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
70 kWh/(m'?.a)

Erfassüer Energieverbrauch des Gebäudes
Energieverbrauchskennwert des Gebäudes Registriernummer: B E-20 1 8-002442847

c D
0 25

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Abrechnungszeitraum Energieträger Primär-
energie-
faktor

E

Energiever-
brauch
(kwh)

123489

1 38082

139287

0

0

0

F

Anteil
Warmwasser

(kwh)

47274

44186

54975

0

0

0

>250

70 ktvh{m1a)

50 75 100 125 150 175 200 225

Vergleichswerte Endenergiel

relclo I

Ferhwärme kWh

Fernwärme kWh

Fernwärme kWh

Leerstandszuschlag

Warmwasserpauschale

Kühlpauschale

E

von

01 .01 .1 5

01 .01 .1 6

01 .01.17

01.01.15

01.01.15

01 .01 .1 5

bis

31.'t2.15

31.12.16

31.12.17

31.12.17

31.12.17

31.12.17

0,4

0,4

0,4

""*is.!{?

..*t:'*

"s-S-iF

0,4

0,4

1,8

1 ,13

1,11

1,12

0

0

0

Anteil
Heizung

(kYYh)

76215

93896

84312

0

0

0

Klima-
faktor

t75t5tt

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
wasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.

,-'"--Hut
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (An) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des
Gebäudes. Der talsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

LG-NR. 159.547-9 Binzstraße 15 b, 13189 Berlin Seite 3
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
31 kWh/(m'?.a)



Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Enengieeinsparverordnung IEnEV]vom 21 .11.2013
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Empfehlungen des Ausstellers
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung Registriernummer: BE-2018-002442847
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich ü nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in
Anlagenteile einzelnen Schriften

1 Heizanlage Prüfen Sie, ob eine neuere Heizanlage eine
effizientere Energienutzung ermöglicht.

empfohlen (freiwill0e Angaben)
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in Zusmmnhang
mit größerer

Modemisierung

als Einz6l-
maßnahme

g$ctätrte
Amortistionveit

g€scfiätzt€
Kosten po
eing€sparle

Enderergie
KilomtGtunde

2 Dach

3 Außenwände

Prüfen Sie, ob eine Dämmung des Dachs
Potenziale zur Energieeinsparung schafft.

Prüfen Sie, ob eine zusätzliche Dämmung
der Fassaden Energieverluste vermindert.

Prüfen Sie, ob eine Dämmung des
unteren Gebäudeabschlusses sinnvoll ist.

4 Fenster

5 Unterer
Gebäudeabschluss

n Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei /unter: http:i/www. bbsr-energieeinsparung.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung der Kennwerte und insbesondere die Empfehlung von Modernisierungsmaßnahmen in diesem Energieausweis erfolgt ohne
Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum
Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht
geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit konkreter Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit
einem ortsansässigen Energieberater.

LG-NR. 159.547-9 Binzstraße 15 b, 13189 Berlin Seite 4
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Erläuüerungen
Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheb-

lichen Anteil zu anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung

des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aui den Gebäudeteil

zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im Ein-

zeloen S22 EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe.Gebäudeteil"
deutlich gemacht.
Erneuerbare Energien - Seite I Hier wird darüber informiert, wofür und in

welcher Art 6rneuerbate Energien genutzt werden. Bei N€ubauten enthält Seite 2

(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.
Enorgi6bedarf - Seite 2 Der Energieb€darf wird hier durch den Jahres-Primär-

energiebedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden

rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlä9e

der Bauunterlagen bzw. gsbäudebezogener Datsn und unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierle Klimadaten, defniertes
Nulzerverhallen, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne

usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oualität des Gebäudes unabhän-

gig vom Nutzerverhallen und von der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen

der standardisierlen Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine

Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.
Primärenorgiebedarf - Seite 2 Der Primärenergiebedarf bildet die Ener-
gieefizienz des Gebäudes ab- Er berücksichiigt neben dar Endenergie auch

die sogenannte "Vorkette' 
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung)

derieweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Strom' erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine

hohe Energieeffzienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende

Energienulzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen COr-

Emissionen des Gebäudss freiwillig angegeben werden.
Energetlsche Qualltät der Gebäudahülle - Seite 2 Angegeben ist der
spezifischs, auf die wämeilbertragende Umfassungsfläche bezogene Trans-

missionswärmeverlust (Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die

durchschnittliche energetische Qualität aller wämeübertragenden Umfassungs-

flächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert

signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV

Anforderungen an den sommeilichen Wämeschutz (Schutz vor Uberhitzung)

eines Gebäudes.
Endenergleb€darf - Seite 2 Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen
Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüflung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Slandardklima- und Standardnut-
zungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator ftir die Energieefrzienz eines
Gebäudes und seinsr Anlagentechnik. Der Endenargieb€darf ist die Energie-
menge, die dem Gebgude unter der Annahme von slandardisierten Bedingungen

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugelührt werden muss' damit
die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige

Lültung sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen

Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Aggregierte Darstellung der Berechnung des Energieverbrauchskennwerts aut seite 3

Angaban zum EEWärmeG - Seite 2 Nach dem EEWärmec müssen Neubauten

in b-estimmtem Umfang erneu€tbare Energien zur Deckung des Wärme- und

Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld -Angaben zum EEWärmec'sind die Art der

eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der Pflicht-

erfüllung abzulesen. Das Feld "Eßatzmaßnahmen'wird 
ausgefüllt' wenn die

Anfordeiungen des EEWärmeG teilweise oder vollständi9 durch Maßnahmen

zur Einsparing von Energie erfullt werden. Die Angaben dienen gegenüber der

zustandigen g-enorOe ats Hacirweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die

Ersalzmäßnahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärf-

ten Anforderungswerte der EnEV.
indenergieveibrauch - S€ite 3 Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude

auf der Bäsis der Abrechnungen von Heiz-und Warmwasserkosten nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten

ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrundegelegt. Der erfasste Energiever-

bmuch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdatan und

mithilfe von Klimafaktören auf einen deutschlandweilen Mittelwert umgerechnel'

So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter

nicht zu einei schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch

gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungs-

änlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss

auf din künftig zu eruartendeß Veörauch ist iedoch nicht mÖglich; insbesondere

können die Veibrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diferieren' weil sie

von der Lage der Wohneinheiten im Gebäud€, von der jeweiligen Nutzung und

dem indiviJuelten Vefialten der Bewohner abhängen. lm Fall tängerer Leerstände

wird hierf{ir ein pauschalerZuschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchs-

erFassung einbezogen- lm lnleresse der Vergleichbarkgit wird bei dozenlralen in

der Regel elekrisch betriebenen wamwasseranlagen der typische Verbrauch

über ei;e Pauschale berücksichligt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell

vorhanden€n Anlagen zur Raumkühlung. Ob und in wie weit die genannten

Pauschalen in die Erfasung eingegangen sind, ist der Tabelle "Verbrauchserfas-
sung'zu entnehmen-
Priliärenergleveörauch - Seite 3 Der Primärenergieverbrauch geht aus dem

lür das Gebaude emitlelten Endenergieveörauch hervor. Wie der Primärener-

giebedarfwirdermilhil'evonUmrechnungsfaktorensrmittelt,digdievorketteder
ieweils eingesetzlen Energieträger berücksichti gen
'Pflictrtangälen tor lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3 Nach der EnEV

besleht di; Pflicht, in lmmobilienaEeigen die in $ 16a Absatz 1 genannten Anga-

ben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu

entnehmen, je nach Ausweisärt der Seite 2 oder 3.

Verglelchsyrerte - Seite 2 und 3 Die Vetgleichswerte auf Endenergieebene

sinJmodellhaft ermittelte werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Ver-

gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude

lein. Es sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die werte für die

einzelnen Vergleichskategorien liegen.

8€ßchnung G.bäudenutzlläche
Jahr Tage Gebäud+

mhn{lildp
1. 365 1724,05 x
2. 366 1724,05 x
3. 365 1724,05 x

Fakrq f1)

1,20
1,20
't,20

483,25
451,68
561,97

L..Ftandsurchlag fih lllamw8sor
Ww-Veöraudr üb€r Ler- Zßchlag in

den GeemtreitEum in standslak- kwh f10)
kwh f8) torfg)

Gebäud€-
nutzflilche

2068,86
2068,86
2068,86

Kenffi€rt Er
warmwaser in

kwh (rnr.a) (zeit-
b€rcinigt) ('tl)

23
21

27
24

Zuschlag ftir Wamwa$er (zeit'
beEinigt) in kwh/ (rn: a) (''ll)

Bemhnung BmFtofttr ngE türt
Bmßstofrmngp l-teimrt

x
x
I

'123489,000
'138082,000

1 39287,000

1,00
1,00
1,00

BrenmtofürEngo
(kwh)

123489
138082
139287

Kennwart lür
Heiang in kwh
{rn''a) (klimabs

rcinigt) f7)
42

Kilhlung
Kenn-

dsnuE- Kühlr€

G€ant
Erergiekennwei
(zeit-, klim-, les-
strndsbet€inigt) in
kwh/ (m': a) ('15)

70

B€mhnung Xcnnsd ulammsat
Jahr WallrMss- Wbm- Faktorfürww- AnteilwaG

m€nge in rnr sr Temp. Bec€hnung (?) Hsr (kwh)
in'C Ca)

Bcrehnung KannGrt H.lanng
Em.giowrbrsEh Klimtddor
nir Heiar€ in f6)
kwh 15)

rert
m'gek.
Gebäu-

(16)fläche

L
2. 2,5

2,5

55
55
55

47274
44186
54975

76215
93896
84312

0
0
0
0

0
0
0

50
46
46

L ro
'I,1 'l

1,12
1,12g o

L€rst.ndaFchlag fflr HcLung
Erergbveömuch Ls- Zs(lrlagh ZuscilagfürHeizung.
Er Häarq über stards- kwh C13) (zeit-, kliffib€Ginigl) in

di€ G6amtzait in faktü kwhy (mra) f 14)

116435 0,000

1. 1,2 bei rehr als 2 Wohnungff - 1,2 bei bis a 2 wohnungs ohm beheizten Kelltr - 1'35

bei bis e 2 Wohrunqen trit bet€iztem Kelletr

2. geHdl2,s
3. B€rechnung: Faktor('2)xwärcmgex (Wdrmsrtempeatur-'10) mtspe

dEnd S I Heizlostemddnung ods Q = 2okwh/m"* ' A.*
4. Berchnurq: (Antdlware Tage Ab@hnungseitraum " 365) : Gebäudenutzfläche

Wenn Wamw ni€ht in B€nnstoffmenge flthalten pauschal 20 kwh{m'a).
5. Berchnung: Bnnnstoffmfige (kwh) - Anteil wamMss (kwh)
6. Klirofakttr d6 Abr*hnungseitrems im Vergleich am langjährigen Mittel
7. B€rehnungi Erefgi*öraudi für Heizung : G€bäudenulzfläche x Klimafaktor
8 Summe des Energi€veöEuchs f\ir Warrua$tr
g. Emitüung des Lerstandfaktoß in Anlehnung 4r,Bekanntmachung der Regeln 4r Daten-

aufnahre und Datenwrcndung im WohngeMudebesiand"
10. Emittung des Lffitandsschhgs []r den EnelgieHbmuchsnteil ftir Wammsr

LG-NR. 159.547-9 Binzstraße 15 b, 13189 Berlin

kwh f12)
25M23 0,000 0 0

Lsslandsfd(br' E Eaiffibradrsteil fü.WmwNtr bei lilngeEm Lstand
11. Ef,*ttü)g d6 Ererqi:ksxw?$dlagsfirrden Wamssstrteil (Walt1Mswu-

s{hlag f 10)' 12 tvbEke) : (G€bäu&nutzfläct€' Bargsekaum)/ hier: 36 Mffite
'12. Sullm d6 Eoergig€öraictrs filr Heiang
13. EmittlurE d6 Leßlaldsesdtags ftr ds Emrg'pvsbEuci$nteil für Heizung: Ls-

stardsfakls' EHgiewrbaudMtdl lür l-l€izung bei lär€ffi Lsiand
14. Emitüung dG Erergieksrertzuschlags für den Fisizungsnteil: (Hei4ngsushlag ('13)

' Klimbitd (Dur€fischnitl) ' 12 Mffite) : (Gebäudenutzfläche ' Bezugseitraum) /hbf, 36

Mmte
1 5. Emitilung des EmrgiekffNsEs: KsNst Heizung (Durch$hnitt) + KenNert wam-

Mss (Durchschnitt) + Kennwertzuscfilag Heizung + Kmmwrtzuschlag Wamwasr +

Ksnrertru$hlaq Kühlung

16. nf gekühlte Gebäudsulzfläche / Gebaiudenuufleltu x pauschal 6 kwh(rnza)
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